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IMigkl lMM M Laibachtl Zeitung Nr.92.
(846—1) Nr. 2U83.

Edict.
Bom k. k. Laudesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei die Feilbietung der zur

Concnrsmasse des Matthäus Oih iw
ger in Laibach gehörigen Fahrnisse,
insbesondere Zimmereinrichtung und
Küchengcräthschasten, bewilliget und
zn deren Voruahuie der erste Termin
auf den

2!). A p r i l ,
der zweite aus den

0. M a i 1 8 6 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit^
tag und Von 3 bis 6 Uhr Nachmit>
tag in der Wohnimg der Cridatars
(Iahrmarktplatz sir. 75) mit dem
Veisatze angeordnet worden, daß der
Meistbot sogleich zn erlegen sein wird
nnd daß jene Gegenstände, welche beim
ersten Termine nicht um oder über
dcu Schätzungswerts) an Mann ge-
bracht werden würden, bei dem zwei-
ten auch unter demselben losgeschla-
gen werden sollen.

Laibach, am 20. Apri l 1867.
(780—2)' Nr. 1232.'

O d i c t.
Von dem k. k. Landcsgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
(5s sei Lucia Uuglerth, Hausbe-

sitzerin in Laibach, am 30. Jänner
I860 mit Hinterlassuug einer letzt-
willigen Anordnung gestorben, in wel-
cher sie der Serafine Unglerth, Toch-
ter des verstorbenen Drechslers Ignaz
Unglcrth, ein Legat von 300 st^ zn-
gedacht hat.

Da diesen: Gerichte der Aufent^
halt der Serasine Unglerth unbekannt
ist, wnrde derselben zur Wahrung ihrer
Rechte der hierortige Drcchslermeistcr
Herr Franz Unglcrth als Curator be-
stellt.

Laibach, am 2. Apri l 1807.

( 8 4 7 - 1 ) Nr. 2105.

Edict.
Vom k. k. Laudesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei die Feilbietuug der zur

Comursmasse des Ludwig Ccker iu Lai
bach gehörigen Fahrnisse, als verschie
dener neuer Spcnglerwaaren und Werk
zeuge, dauu der Gewolbs uud Werk'
stättc-Einrichtnng, bewilliget nud zu
deren Vornahme der erste Termin
ans den

2 7. A p r i l
nnd der zweite ans den

4. Ma i d. I .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit
tags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags,
im ehemaligen Verkaufslocale des Cri
datars (Wiencrstraße, Fröhlich'sches
Hans) mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß der Meistbot sogleich bar
zn erlegen sein wird und daß jene,
Gegenstände, welche bei dem ersten
Termine nicht nm oder über den Scha'z
zungswcrth an Mann gebracht werden
sollten, bei dem zweiten anch uuter
demselbeu losgeschlagen werden würdcu.

Laibach, am 20. Apri l 1867.

(604—3) Nr. 1201. !

Emmmmg.
Von dem f. k. Landesgcrichte Laibach

wird dem Andreas Muhvic vou Tscher-
nembl nlittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte die Handlnng Petriäö <k Pirker
dnrch Dr . Psefsercr eine Klage ans
Zahlung einer Waarenschuld von 20 f l .
o. 8. o. eingebracht nnd um eine Tag-
satzung gebeten, welche aus den

1 3 . M a i 18 67
vor diesem Gerichte mit dem Anhange
des H 18 des Gesetzes über das summa^
rische Verfahren angeordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort des Beklage
ten Andreas Muhviö diesem Gerichte
unbekannt, nud weil er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zn dessen Vertheidigung und aus
seine Gefahr und Unkosten den hier
ortigeu Gerichtsadvocaten Dr . Autou
Nudolph als Curator bestellt, mit wel
chem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichlsorduung aus
geführt und entschieden werden wird.

Andreas M n l M wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls
zn rechter Zeit selbst erscheine, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter
D r . Anton Rudolph Rechtsbehelfe an
die Hand zn geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu be
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, uud überhaupt im rccht-
licheu orduuugsmäßigeu Wege cinzu
schreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiuer Verabsäu
muug eutstehcnden Folgen selbst bei
zumessen habeu werde.

Von dem k. k. Laudesgerichte Lai
bach, am 5. März 1867.
^ ) 5 - ^ 3 ) Nr. 1373."

Vorladung
des Herrn A ugnst v. G r i c s h c i m.

Bei dem k. k. Landcsgerichtc in
Laibach hat Josef Iaklitsch von S t .
M a r t i n , Bezirk Lit tai , durch Hcrru
Dr . Goldner, wider Herrn August v.
Grieshcim wegen Rechtfertigungsan-
crkemumg der Pränotation des Pacht-
vertrages vom 1. September 1865
auf deu Acker im polluu^l sammt Züud-
Waarenfabrik »ud Nctf.-Nr. 26/1 :vl
Grundbuch Pfarrgilt S t . Peter, und
Zahlung des Pachtzinsrückstaudes pr.
100 f l . Klage angebracht, worüber eine
Tagsatzung

auf deu 17 . J u n i 1 8 6 7
um U Uhr früh angeordnet nnd zur
Vertretung des Geklagten, dessen Auf-

enthaltsort dem Gerichte unbekaunt ist,
Herr Dr . Autou Rudolf als 0m^w-
<ul :u'wm bestellt wurde.

Der vorgenannte Geklagte wird
criuuert, daß er entweder bei der Tag
satzuug, welche über die wider ihn an
gebrachte Klage angeordnet wurde, felbst
oder durch einen von ihm bestellten
Machthaber zu erscheiueu habe, widri-
geus die wider ihu eingeleitete Ver
Handlung mit dem aus seiuc Gesahr
und Kosten für ihn bestellten Curator
gepflogen uud darüber entschieden wer̂
den würde.

Laibach, den 16. März 1867.

(5<)tt^2) N,-. 397.

Rcasslllninlmz
dritter crcc. FcilbictlllllZ.

Vum k. k. AezivtSamle Planina als
Gericht wild liclamlt ssciuacht:

Es sci iidcr Aüsuchcn dcs Michel
Nuk von Mm'lmichach dic ^tclissilmir»!'l1

^dcr dlittc» rxcclitiueml Frildictiiüg dcr dci»
Thomas U'schitz von Sccdoif gcholilic»,
licrichtlich niif i : ;W fl, rücksichtlich lRiOfl '
dcwcltlicten Vitalität »ll, Rcctf.'^ir. 64"
und <>l^/2 l"! Haasdcrg wc^c» schlildigc"
M)7 fl. 20 fs. c' «, (!. bewilligt und z'"'
Pon'ahme derselbe» die Tagsützling a»f t>l>'

10. Mai l, I.,
Vormittags 10Uhr, mit dem urspri'll'lillch"^
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezilfe«amt Plmuna als ^
richt au: 7. Fclirnar 1867. ^ ^ ^ ^ .

(804-3 ) Nr. 6l4.

Zweite exec. Feilbictling-
M i t Veylg auf das Edict vom I6<c"

Februar 1807, Z. 614, wird beka""t 9
macht, daß

am I.';. M a i 1 8 6 7 ,
znr zweiten Fcilbielima der Ncal'tät
Gcorc, Trcsea'ou von B"chl)clM ^ S
Nr. 870 m> Grnnddlich Herrschaft ^
geschritten wird. . a„,

K. k. Bezirksgericht NadmannSoon,
l3 . April 1867.
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Ein THMchmer
zu einem bereits bestehenden sehr rentable» Geschäfte wird gesucht. Einlage
zu bi« 8000 si,, die erwcic«bar bestens gesichert werden können. Thätige Mitwirkung
wird nicht uubcdiugt gefordert, doch Witte eine solche angenehm. (825—4)

Schriftliche Anträge unter: Georg H . i»n5t<? lQ»t»>»tQ Vaibach.

(623.-2) Nr. 7050.

G d i c t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a f -

s c n s ch a f t s» G l ä u b i g c r.
Vor dem l. l . städt. dcleg. VczirkS«

llerichtc Laibach hablu alle Diejenigen,
welche an die Vcrlasscnschaft des ani 20tcn
December 1866 verstorbenen Johann Ha-
bitsch in Laibach, gelesener Gold- und
Silber-Arbeiter, als Glänbigcr cine For»
dcrnng zil stellen haben, zur Anmeldung
und Darlhuung derselben den

9. M a i 1 8 6 7

zu erscheinen oder bis dahin ihr An»
uuldling^ücsuch schriftlich zu überreichen,
widriacns bicfen Gläubigern an die Bcr-
lafsenschaft, wcnn sie dnich die Bezahlung
dcr ai,qcmcldclen Forderungen erschöpft
winde, tciu n.'citc>crA»sftrlläi zustünde, als
'ufofcrnc ihneu ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 6. Apri l 1867.

( 4 9 9 - 3 ) Nr. 1733.

Ermltivc Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirksamte Sittich

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iohmm

Voderfai von Sawcrtalsche gegen Johann
^"stcllic von Pristanza wegen ans dein
HahlnnMuftragc vom 20. Apri l 1865
schuldiger 105 f l . ö. W. <-. ". c>. in die
^ccntivc öffentliche Vlrsteigerung der dem
^<i>m, achörigcu, ini Gruudbuchc der Herr.
Ichast Wci^clbcrg ^>I» Ulb.-Nr. 343 uor»
wuuncndcn Itealität, im gerichtlich crho<
bcncl, Schätzungswcilhc uou 700 fl . ö. W.,
Ncwilligct und znr Vornahme derselbe» die
^cc. sscilbietnngs-Tagsatzllngcn ans den

9. M a i ,
13. J u n i und
15. J u l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gciichtölanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, das; die fcilMctcudc Realität
nur dci der lctztcn Fcilbictuug auch unter
, " " Schätzlmgowcrthc nn den Vccistbic.
lcnocn hinlaiigcgcbcn werde.

Has Cchätznngsprotokoll, der Gruud-
'uchs^tract uud die Licilationsbcdinguissc
""»en bei diesem Gerichte in den gcwöhn-

uchcu Amtsslnndcn eingesehen werden.
K. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,

a'" 26. November 1866.

(664—3) Nr. 438.

Executive Feilbictung.
Von dem k. k. Aczirkoamtc Laas als

bericht wird hicmit belnnut gemacht:
^ Es sci über das Ansucheu des Jacob
pcWc vo^ Markonz gegen Andreas Ja»
'^ i c von Vcrhnit wegen anö dem Ver-
^'chc vom 2. November 1849 schuldiger
.,^" f l . ö. W. c. 5, o. in die executive öffent«

")c Versicherung der dem Lchtcrn gchöri-
"', ,m Grundbuchc der Herrschaft Schncc<

"Ng , l , I . Urb.. Nr. 267 vortommeudcn
^,?utnt spinnt An« und Zngchör, im gc-
^ ^ ' ^ erhobenen Schätznngswcrthc von
^ " fi. ö. W., gcwilliget nnd zur Bor-
«Me derselben die FeilbictungS-Tagsaz.

ü"Ulicu auf den
4. M a i ,
5. I u u i nnd

j 6. J u l i 1 8 6 7 ,
A m ^ ^ Vormittags um 9 Uhr, in der
wm^ '^ ' "ut den. Anhange bestimmt
^ ^ " ' - das; die feilzubietende Realität nur
Eck'^ ^ ' " Fcilbictung anch unter dem
. "tzlmgswcrlhc au den Ätcistbictcndcn

"" '^gcbcn werde.
b u l l i g ^^"^ungsprotokoll, der Grund-
l u l ' ! , ^ ! l ^'^ ^^ Licitalionsbcdinguissc
l>chc„ ^ ' ' dicscm Gerichte in den gcwöhn-

n, "'"'l'ftundcu eingesehen weiden.
18 "c>. ^lzir l^amt V,.las als Gericht, am

(790—2) Nr. 59.

Nelicitatwlt.
Vom k. k. Bczirköamtc Kronau als

Gericht wird hicmit bckaunt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Herrn Franz

Krispcr von Krainbnrg wegen nicht ein-
gehaltenen Licitationsbedingnissm in die
exccntioc Nclicitalion der vou Helena
ttnßmann erstandenen ScchStclhnbe .>>ul)
Urb.>Nr. 515 dcö Grnndbnchcs der Herr»
schaft Wcißcnfcls gcwilligct und hiczn
nur Eine Tagsatznng auf den

16. Ma i l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in der h. o. Amts-
kanzlci mit dem Acmcrken bestimmt wor-
den, daß die relicilirtc Realität um den
lchthiunigcn Mcistbot von 3500 f l . werde
ansgcrnfcu nnd nach Maßgabe der An»
böte auch selbst uuter dem SclMnngs-
werthe ans Gefahr und Kosten der He-
lena Kaßinann au den Meistbietenden
wcrde hintangegebei» werden.

DaS Schähnngsvrotokoll, der Grnnd^
bnchSe t̂ract und die Rclicitationöbcding»
nissc können während den gewöhnliche»
Amtsslundcn hiergerichts ciugcscheu werden.

Kronau, um 16. Februar l867.

^744—3) Nr. 5672.

Crccutive
^tcalitätell-Verstcigcrmlg.

Vom l. t. slädt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bctanut gemacht:

Es fei nbcr Ansuchen des Alex. Vosn
von Sello bci Pancc die exccntiuc Vcrstci»
gcrnng der dnu Mart in Kralncr von Scllo
bei Pancc gehörigen, gerichtlich auf 1600 f l .
geschätzten, im Grnndbnche der Gemeinde
Livoglon Urb . -Nr . 6 1 , 8tct.»Nr. 6 vor«
kommenden Realität l ' lc 500 f l . o, «. «.,
bewilliget nnd hiezu drei Feildielungö-Tag-
satzungcu, lmd zwar die eiste auf den

1 1. M a i ,
dic zweite anf den

12. I u u i
und die dritte auf den

13. J u l i 1867 ,
jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der Amtölanzlci mit dem Anhange an<
gcordnct worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten nnd zweiten FeilbietlMg unr
um oder über dcu Schätzungswert!), bei
der dlitten aber ar.ch untcr dcmsclben hmt-
angegebcn werden wird.

Die Licilalionsbcdinnnissc, wornach
ii'bbcsondclc jcdcr Licilanl vor gemachtem
Anbote ciu 10pcrc. Vadinm zn Handcn
der Licitalionscominission zu erlegen hat,
so wie das SchätznngSprololl und der
GrnndbnchSextract können in dcr dieSgc-
richllichcn Rcgislralnr cingcschcn werden.

K. l . städl. rclcg. Bezirlsgcricht Lai-
bnch, am 19. März 1867.

(701—3) Nr. 983.

Erecutive Fcildietmlg.
Von dem k. l . Äczirlöamtc Goltschcc

als Gericht wird hiciuit bclaiult gemacht:
Es sei über das Ansuchcu des Hcnu

Franz Fortnna von Gottschcc glgen An<
drcaö Krater von Ncssclthal in die exe-
cntive öffentliche Verslcigcrnng dcr dem
Lctztcrn gehörigen, im Grllndbuchc Gotlschcc
«ul> loiüo 13, Fol. 1811 gelegenen Rca-
lilät in Nessclthal sammt An» und Zn-
gehör, im gerichtlich erhobenen SchätznngS«
werthe von 950 fl . ö /W., gcwilligct und
zur Vornahme derselben dic einzige Fcil-
bictuugStagsatzung auf dcu

7. Mai l. I.,
Vormittags um 10 Uhr, im Amtssitze mit
dem Auhaugc bestimmt worden, daß die
feilznbiclcndc Realität bei obiger Fcilbic»
tnng auch untcr dem SchatzlmaSwcrthc au
den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzuugsprotololl, der Gruud-
buchscxtract uud die Licitativuobtdiugnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen werrcn.

ss. k. Bezirksamt Goltschec als Gericht,
am 24. Februar 1866.

Nut« cinor l larm und ansprechenden äußeren Form ucreimgt dieses Medicament in sich die
China, daö aueciczcichiiclste tonische Mittel , und Eisen, einen der Grundstoffe des Vluteö. Auf
Grund dieser Thatsache wird cö von den lM'orragendstcu Pariser Acrzlcu aua,ewendet, »nil die
Vleichsucht zu heben, die Entwicklung junger Mädchen zu fördern und dein Organismus sciue ucr-
lorcneu Elemculc wieder zuzufilhrcu. (^r vertreibt sehr schnell gewisse unerträgliche Magcuschmerzcn,
die uon Vlntcn'Miilh oder i!cucorrhoc hcrnihrcu uud dcucu daö weibliche Geschlecht so häufig unter-
worfen ist; er regelt uud erleichtert die Mcustruatiou uud wird mit großem Erfolge dci blassen,
lympalhischen oder skrophulüscu Kiuderu angewendet. Er erregt Appetit, befördert die Vcrdannng
uud uiltzt besondern jenen Personen, bei wclcheu Vlutanuuth i i l Folge uou anstrengender Arbeit,
Kraulheiteu oder langwierigen Necouvalei>ccnzen ciugctrcu ist. Di? gutcu Erfolge lasseu deshalb
uie auf sich warte». — H a u p t - D e p o t f ü r d i e ü s t c r r . M o n a r c h i c : in W i c u bei
N a a b e i> N o d c r , Väckerstraßc Nr. 1. ( 2 l t l - l ^ t )

Niederlage in Laibach bei Herrn Md. Kas tner am ConqreMatz.

(G8G—3) st. 991.

O g 1 a s.
C. k. okrnjna umlnija v Kranju kot

sodnija dajo na znatijo:
Da jo na prosnjo Mice Colnar iz

Klanca zoper Janeza Cveka iz PIMMIIKSOIJ
zavoljo iz poravnave od 9.0klobra I860,
si. 5 1 7 8 , (lolžnili 150 gld. avsf. vclj.
c. s. c. (lovi)lila rksckucijtio oeilno dra/.lio
(lol/Jiikovogii, v Z(!inljisnih hukvali popnj-
snc frrajsino v Smlcdiiiku pod urb.-gl .
240Va vpisiinoga, sodnisko 1680 gld.
iivslr. vilj. ccnjcncga nepremakljivrga
hlaca.

K !<j prodaji odlocujcjo sc dncvi na
1 0 . m a j a ,
1 1. j u n i j a in
1 0 . j u l i j a 1 8 6 7 ,

v-sclcj (lopoldnc ol) 9. ur i , pri lukaj.sni
Miilniji.

To ncprciiiiikljivo blago so bo !c pri
Ziidnji <lniz,lii ludi pod ccnitvijo prcpus-
lilo lislcnui, ktcri bo najvrc ponujal.

Ccnitni zapisnik, izpisck i/. zcmljisnili
biikcv in (Ira/.bini' pogojo zutiioro vsnk-
Icri lukaj o!> iinvadncin urcdskem cu.sii
poylcrlali.

C. k. okrajna urtdnija v Kranju kot
sodnija, tlmi 4. inarca 1867.

(702—3) Nr. 1321.

Executive Feilbietultg.
Von dem k. k. Bczirlöamtc Gotlschcc

als Gericht wiid hicniit bekannt gemacht:
E« sci üb<r das Ausnchcu dcr Maria

Kobotitsch von Grodiz, durch Andrcaö
Mcditz uon Aiichel, gegcn Josef Knmp
von Grodiz Nr. 1 wegen aus dem Per»
glciche vom 1. December 1857, Z. 7543,
schuldiger 170 fl. ö. W. l!. «. l). in die exe.
cntiue öffentliche Versteigerung der dem
LetM'n gehörigen, imGrundbnchc dcr Herr-
schast Gollschcc '1'cm. XlV, Fol. 1935 vor-
lommcudcu 3tealität, im gerichtlich crho«
bcncu Schätznngöwcrthc vou 240 sl. ö.W.,
gcwilligct nud zur Vornahme derselben die
Termine znr Fcilbictnng anf den

8. M a i ,
8. J u n i uud
8. J u l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in»
Amtssitze init dem Anhangc bestimmt
worden, dak die feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Fcilbietnng unch nntcr dem
Schätzuugöwcrihc au den Meistbietenden
hintangegcbcn wcrde.

Das Schätznngöprotololl, dcr Grnnd-
bnchscz.'tract nnd die ^icilallonSbcdiugulssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstuudeu ciuacsrhcu werdcu.

K. l . Bezirksamt Gottschcc als Gericht,
am 24. Februar 1867.

" ( 8 3 2 ^ 2 ) M^279^

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. t. Aeziltögcrichlc Plauina wird

im Nachhange zu dem Ediclc vom 13tcn
Jänner l. I . , Z. 7384, in dcr Executions-
fache dcr Maria Millanz'schcn Vcrlaßmassc,
durch den Curator Herrn Mathias Korrcu
vou Plauiua, gcgcn Mathias Skof und
Ai'ton Vlazon vou Laasc ,»l". 900 fl.
537^ kr. c. .̂ . c, bekannt gemacht, daß
zur zwcitcu Ncalfeilbictungstagfa^ung am
2. April l. I . kein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb

a m 3. M a i l. I .
zur dritten Tagsatzuug geschritten werden
wild.

K. k. Bcziikögcricht Planma, am 5ten
April 1867.

DarteytlWllgs-
Pomade

u Dose Hfi. Uttkr.
Dieses Mittel wird täglich

einmal Morgens in der Por-
tion von zwei Erliscu iu die Haiitstrlleu, wo der
Bart wachsen soll, riugcriebeu und erzeugt bin-
nen sechs Monaten einen vollen, trästigen Vnrl-
wnchö. Dasselbe ist so wirtsam, das; es schon
bei jnugeu beuten vou 17 Iahreu, wo uoch gar
leiu Bartwuchs vorhanden ist, den Bart iu der
oben gedachten Zeit hervorruft. Die sichere Wir.-,
lung garanlirt die Fabrik.

Chinesisches

Haarsiirln'mittel
ü Flacon H f l . « o kr.

Mit diesem lann mau Augenbrauen, Kops-
und Barlhaare fitr dic Dauer echt färben, vom
blässesten Blond und duntlen Blond bis Brauu
und Schwarz hat man dir Farbennnauceu gauz
iu seiner Gewalt. Diese Composition ist fni vou
uachthriligeu Stoffen; so erhält z. B. da« Auge
mehr Charakter und Ausdruck, wcuu die Augel'i-
braue» etwas duullcr gefärbt weroru. Die vor-
^lglich schauen Farben, die durch dieses Mittel
hervorgebracht werde», übertreffe» alles bis jetzt
EMirrnde.

Erfinder: Rothe H Comv. iu Vcrliu. Com-
maudauteustraße Nr. ! i l . — Die Niederlage befindet
sich in ^'aibach bei Herrn A l b e r t T r i n k e r ,
Hauplvlah Nr. 230. (74 - 1 2 )

(5)97-2)' Nr??73"

Dritte ercc. Fcilbietung.
M i t Bczng auf das Edict t)om 24.

^etobcr u. I . , Z. 4550, wird dclaunt gĉ
gcbcn, daß nbcr Einucrständniß dcr E^c-
cnlionslhcilc die erste nnd zweite cxcculwc
Feilbictnlia dcr dem Michael Al^ßci«i!cl uon
Plauina Nr. 88 gehörigen Realitäten als
abgehalten erklärt werden, nnd daß sonach
nnr die dritte auf den

25. Mai !. I.
Pormittags 9 Uhr angeordnete Fcilbiclung
dieser Realitäten mit Vcibchalt dcS Ortes
uud des früherm Anhcmgcö stattfinden wird.

K. t. Bezirksamt Wippach als Gc-
richt am 26. Februar 1867.

(761—3) Nr. 387.

Executive Feilbietnng.
Von dem k. k. BezilkVamle Treffen als

Gericht wird hicmit bskmmt gemacht:
Eö sei nbcr das Aüsiichcn des Herrn

Adolf Gaudia vou Laibach argen Anton
^cnart uou Sotla imaeu aus dem Zah<
lllngSanftrage uom 24. October 1865,
Z. 3516, schi'loiger 2700 st. ö. W. 0. «. c.
!U die sktcutiue öffentliche Pcrstei^cruug
r̂ rr dem Lrtzteru gehörigen, in, Grnnd.
buche der Herrschaft Ncudcgg ->>u!i Rctf.-
Nr. 13 und 14 vorlommeuden Vergrca'
litat in Gorcnölagora, im gerichtlich erho-
benen Lchätzlmgöwcrlhc uon 1160 ft d.W.,
^will iget und znr Vornahme derselben
die Feilbietnngötas.satMiycn anf den

8. M a i ,
8. J u n i und
8. J u l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dcr
AmtStanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilat nur
bei dcr llhlcu Fcübittung auch unter dem
SchähnngSlmrlbe an den McMlcteudcn
hintangsgebln werde.

Das Schayungsprotokoll, der Grlind.
bnchScrttact u»d dic Licltationobrdingnisse
können bci dicsrm Gcrichlc in dlll gswöl>li>
lichen ?Inlt^Nl!Udcu eingescheu ircrdeu,

K. k. Vc îtk^c-lütt Trcffcn alö töc-
rtcht, an, 17. Februar 1867.
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Oeffentliche Danksagung.
Mein Sohn Hcrr Issnaz T t r z e l b a , l'üsgl. Seifensieder in Lai-

dach, versicherte sein Leben im M ä r z «5 l l iN beim Qesterr. Greöham,
Gesellschaft für Ledcns« und Ncntcn.Vcrsichcrnngcn, mit dcm Vetra^zc uon
fl. 2000. ( jähr l i che P r ä m i e pr . fi. tt»). Dieser Getrag wurdc nach
dcm im December 1866 (also nach kaum dre iv ier te l jähr igem Ve-
stande der Versicherunss) erfolgten Tode meines Sohnes von der
Direction der benannten Gesellschaft pnnMich anSliczahlt, weshalb ich
mich verpflichtet fühle, derselben meinen Dank abzustatten und gleichzeitig
das Pnblicnm auf diese bewährte Gesellschaft (Qesterr. Gresham) be«
sonders aufmerksam zu machen. (834—3)

Laibach, am 18. April 1867. «5<>s«5t « j t r « « l V , l T in. i».

Licitation.
Am » » . Apr i l d. I . , 9 Uhr Vorlüitt.igs,

wild das adelige

Out Uemetinez,
unmittelbar an der Agramer Poftstraße, cincinhalb
Stunden von Warasd i» rutfmit, freiwillig um
8«<>N fl. ö. W. daselbst veräußert.

Dasselbe liegt in einer sehr schönen Gegend, besteht aus 2 Joch
520 Quadrat-Klafter Redengruud, 15 Joch vorzüglicher Wieseu, 43 '/̂  Joch
Aecker, 17 V^ Joch Wald, aus einem großen Obstgarten ?c. :c., znsainnien
85 Joch nebst Schloß nnd Wirthschaftsgebäudcn.

Bei diesem Gute befinden sich ferner noch zwei Wirthshäuser mit
Schankrechtcn nnd außerdem noch eine weitere Schankgerechtsame.

Unillersttl Speisen Pulver
drS UZI*. ^ rö i z ' L . (l^0:l -2)

Vleher unerreicht i n seiner W i r d i n g auf die v e r d a u l> n ss und Ä l » t r e i n i g u n , 1 > auf die l3 r n ä h '
runss und die K r i i s t l s s N N s s d e « N ö r p e r S . Vaburch w i rd c» dei tänlichei» (zweinialigem) und lausse fo r t .
Nesel^ten Gebrauche z»m Hc i l i u i l t e l fü r viele, selbst sehr hcirtuäctige beiden, a l t ! : V e r d a n n n ji <«s chw.i chc ,
S o d b r e n n e n , ? ln fch o p p u n y en d c r Ä a u c h c i n g e w c i d c , T r l i n y e i t b e r G c d ä r m c , G l i e d e r
s c h w ä c h c , H ä i n o r r h o i d a 1 le > d e n nl lcr A r t , N l r o p h e l n , 5 t r o p s , B l e i c h s u c h t , G e l b s u c h t , >1 l l e
chronische!! H a n t a u s s c h ! >isse, ttrebt«, p e r i o d i s c h e n i l o p f s c h n i c r z , « l l u r i » ' u n d S l c i u l r ^ u l '
h e i l , ^ ersch l e ! n i i i ü ü e i i ! ei» ist r.iö cinzi^e nnd radicale M i t t e l i n der e i n g e w u r z e l t e n chronischen
w i c h t »nd in der T u b e r c n l o s e . Be i V i i u e r a l > W a s f r r c u r e n leistet es sowohl vor al« während de«
Gebrauches derft lden, so wie zur Nnchlur vorzil^l iche Dienste.

5 ^ ^ " Pre is einer großen Schachtel l st. L<: l r . , einer l leinen «1 l r . ö. W . ' fW^
D e p o l i n k a i b a ch: bei den Herren ^ U K s r t » < « u i » , ?Ipol!,>. z ^ . ^7. ^ ! n , « o l i o v s l t 2 : , ssauf.

m a n n , „zur Ar icstaube." — sslagcnsurt: v . v i v n i v n t u o k l t » « ! , ; ü r t l H: V l v t ^ n s r . - V i l l a ch:
« l l ^ t l » . r ü r « t . — M i n ü n d : ^7<>»os I . » » « ( ^ « l » . I « » i - o « « « l . )
g l ß - ^ i l i n Schuhe ssegen der Gesundheit oft selbst schädliche Fälschungen, mache ich ausmerlsam, dasi l>,c<

«elite Dr. (iohs »peisen-l'iilver
!!>i! dem Siegel D r . G ö ' l l e ' verschlossen, meine stirina Nüd (üiquctte der Schachteln unler Warlciischxt.« ä<nt°
lich ressislrirt und auch die, jeder derselben beigegcbene Gebralich«s»!>vcisu!il> init der Stampiglie der Buch»
drnclereisirma! A n t o n S c h w e i g e r H >^on, p. in Wien versehen ist.

Diejenigen Herren Abnehmer, welche hier nicht genannt vorlomnicü, sowie jene Herren, welche Depots
zu Übernehmen wiinschcn, werden höflichst ersucht, sich direct zu wcndcn an daS ( i e n t r a l - Ä c r s c n d u ,ig s -
D e p o t des a l l e i n echten S p e i s e n » P u l v e r e deö D r . G ö >i c« in Wien, Etephaui,platz, Zwetlelycf.

Die „ U n g a r , m t b l c . - c h i r u r g . P r e s s e " vom Nl. März i«N7, spricht sich ilber das nun seit zehn
Jahren bestehende U n i v c r sn I , S p ei sen > P u l U c r , welche« immer mehr und mehr sowohl von Äerzlcn
als auch im Publicum vlnerlennnng fiudet, folgend aus:

Das U n i v e r s a l . S p e i s e n . P u l v e r d e s D r . G ö l i S hat l'elanntlich seines reellen Wer the
halber in den weitesten Kreisen Bürgerrecht und Anllaug gesunde», bedarf somit leiner besonderen Anpreisung
und berühren wir nnr das m!t Rechl auch vou ärztlicher Seile bestens empfohlene Präparat, um dasselbe
neuerdings unter den verschiedenen scheinbar ähnlichen O'omvositionen, welche die Concurreuz niügster ^eit zn Tage
gefördert, als das vorzüglichste, wlrlsamste nnd in der Prar is sich oeN'ävrlcstc zu bezeichnen. Das D r . " G ö l i s'sche
llniversal> Cpei ien, Pulver ist als Bermil l ler der Ctossnielamorphose von ellatantcr Wi r lüüg , indem es die
^eereUou des Magensasirs befördert und leicht >n die Läftemusse übergeht. Ält« sämetilgcndes ^ i ü l e l vcr
bindet e? sich mi! den sieiei! Cäuren des Magens, daher seine bewährte V.>irl»na vesultirl, wo der !i<erdaun»gc«'
schwäche Säure in dcn ersten Wegen z» ««runde l ieg! , soloie c« bci allen auf freien Cänrcu und ^ndigesti",!
beruhenden Kranf^eileu nnd lrampshasle» Uebeln des Magens uud Darmcanalcs, wie im Nligemeinen bei
Schwache des Assimilalionsvroeefses mi l sicherein Erfolge angewendet wird.

Bei a l l ' den Kranlhcilen. wo es hauptsächlich darum zu thun ist. die Kräslc zu hcbeu und die Ernäh.
rung »u verbessern, llbt das Universal Speisen Pulver als diälelisches M i t l e i einen mächligen (iinstuü a»s,
und ein besonderer günstiger Vortheil desselben ist zudem, das; es in jedem Lebensalter gleich gnte Dienste
leistet und bei I n» . , uud Äl t Auzeigc findet. I ü der Periode der Cnlwicllnng und des beginnenden Allers
sowie bei al l ' denjenigen, deren Äcrnf eine sihcndc Lebensweise erheischt, oder welche dnrch ltranlhcileu oder
Sästcvcrlnstt in der ltrnährnng herabgclommen sind, ist die Anwendung des i» Mede stehenden Universal-
Speisen» Pnlvcrs von ansgczeichnctcm Lrsolgc gekrönt uud als hilfreiches M i t l e l vielfach erprobt. Das
D r . G o ' l i ü'schc Univcrsal-Speifen Pnlvcr rcchlfertigt somit znr Geniigc die demselben auch von ärztlicher
Seite gezollte Aucrlcnmmg ,inb verdient, nach wie vor unter allen audenl ähnliche» Präparaten zumeist ge
würdigt zu werden.

Dr.Pattison'S Gichtwatte lindert sofort
uud heilt schucll 12353—71

Ui(;kt, ItkouullHti^lUftu
allrr Avl, als Gesichts-, Brust-, Hals- uud Zahu-
schmcrzc«!, Kopf-, Haud- uud ziuicgicht, iDiacicu»
und llul^rleib^schüierzeu :c, :c. I » Palclcu zu s>Mr
uud ;u 1 fl l>ci ^. (,!. s , r i l l „ z u m Eh iucscn . "

Beachtenswerth!
Unttt;cichutter lichht ciu vortreffliches 3)iittcl

gcgcu uächllicheö Aettiiässcu^sowie, c!,es>cu Cchwä-
chezusiäudc der Hanidlasc^iiud GeschlechlSorgaue.
Auch fiudcu dî se Kraule Aufuahmc iu deS Nll-
terzeichuetru Heilaussalt. (77^<-2)

Specialarzt Z»»». .NirchhosNr
iu Kappc.l bci^St, G a l l e n (Vchwciz).

Zahnärztliche Anzeige.
Gefertigter, nun in It a i li a c Bi i[m II o tfe 1 „z u in \v 11 -

d e n 1̂ a it n", 9. Stoa'lt Kini.-J\'r. 3 mill 4, nnnrNend, Iiült täftlicli
von H B»IN 4 3 1 in* Vor- mill von 3 IIIM O IJIII» AnelimittaK^ Heine
z a Ii n ii r is 11 i c li c li O r d 1 ii a I i o n e n.

Aufeiitlialt in liailiaelt B»is fifonnergtag ilen «5. il. 191.

Mcri. & Chir. Dr. Tänzer,
(802-7) Docent stir Zahnhcilkundc on der k.Jk. Universität in Graz.

Ginladung
an die p. t. Herren

Mitglieder der k. k. Landwirthschafts-Geftllschaft
I l l l llllgemtinen VeMmlltng

am 8. Mai R8^7.
(Dic Versammlung findct wic gewöhnlich im Massistratssscbäude slait lind be-

ginnt um 5) Uhr Volmiltlig.)

Programm der.tur Vrrhandluug lunnmrndru Gcgcnstnndc:
1. ErösfuuugSlcbc dc? Präsideuleu.
2. Geschäfttchencht des Cslitral^AusfchusftS.
.'j. Aelnlhil!i,q uud FchMinig uriior Ol'sellschaftS-Statuteu.
^. Aiülag l'e<i!lilich drr Iudrlftier drS WOjähligei, VeslaudeS drr t. t.̂ a,idw>llhschas!c>gesellschast.
lV V»rlliige der Gesellschafisfilialm oder einzelner GrsellschcifliMntgliedel' »ach Maßgabe deö

8 21 der Statuleii.
0. Heber die Ernchtuiiii uoil Districls-Förslcreieu iu Kraiu.
7. Aülrag auf Aüöschrcibuüg vou GcsellschasIS-Präinim flir s,eluugciic Aulagcu l̂ beuder

Zäune iu Kraiu
>v Zuerteuiiung der Oesrllschaf!i>!t!rdaill^ an ucrd'ieuslllchr Obst- uud Maulbccrbaumzilchter.
!». ^n'trag der Glsellschast^rechuilug slir das Jahr 1^0 und deS PrälimiliarS ,"'" l»<^7,

l<» Wahl uciler GescllschastS-Mitsslirder.

Vom Ckntrnl-Ansjlhujsc der krain. k. k. Lnnllwirlhschttsis-Vestllschast
in Laibach, am 10. April 1867. " (84<> l)

Mr Damen !
sehr bcachteuswerth!!! ^

Ich l,,ilie dir Ehre, dem hohe» Adel u»d dm geehvteu Vaiueu tnud zu gebe»,
daft ich mill, l^lumartlg iu W i e » drfiude, binueii 10 Ta^n aber >uit einer ?luzahl

N<m<l<'n, ^et^ln, ltülnlcr Ulla Ulunl^n ,
>l'ird»r hier eiiitisfftn ,,nd dadurch im Slaude sciu werde, nllcu u»r m^licheu N»- !
sprüchm lueiiisr >>, t, 5tuudsu aus das Gruaucstc uachzuloiuuieu,

Anna Fischer, '
^Hch — l ) KliudschaflSplatz vi«-»-vi^ der Schusterbrllcte Nr. 222. l

Einpsohliiiio.
l»«' lk i» ««>«»,«« aiu Th!l!ii!,ier Walde empfiehl! hieruii! d»'"
(»iicht' und I t l is t tmat ioml lS-uc idcndel l sowie allen Faun'
lieu ihre r̂,euc,!»sse nncielecieiitlichst. Die'ell'ei! bestehen in
Unterk le ider» uom Kops dic< zum ssusie, W a l d w o l l w a t t /
zii!» Umhülle!! lrmiü'l- Glieder, suwie Ht ta ldwl ' l l ' iT 'c l , 2 p l '
r i t n ö zn ^iulridiingeu, (?^ t rac t ,̂ u Väderu, .^liefcruadcl'
Va l sam. Seit bereits sieben Jahren sind diese, Artikel Oc-
uieiugut dcr leidenden Älenschheit sseworden, Tausende hal^'
dnrch denn Gebrauch dic ersehnte. Hillfe gesunde», Uel'"'

100 ^!.,>,!,,,. ^>. Aerzte» uud '̂aien, suU'ir Geblanchs^lüweisuusicu stehen ̂ "»li« z>l Dicusteü. ,
Icdfö eiuzclue Stiick ist mit dem Namrn ^«°>»,»l«>t bezeichnet und mir allein echt >"!

'̂ager bei Herru A l b e r t T r i n k e r in Laibach. ^ ^ ^ ^

zl^N«'5i»ttl»^»'»^s W l c » , !^0. Äprll. Dir anfangs malle Haltung machte auf die neuerdings eingelaufenen Tcllgrammc eiucr besseren Stimmttllli Platz; doch stclltcil sich dmuliiaeachlet !>l>")
F i z i z ^ t t U ^ N U / z . die Papiere billiger und Devisen und Vallltcu theuerer. Geld flüssig. Geschäft belangreich. ' „

vesscurllnie «cylno.
Geld Waare

I n ii. W. zu 5pCl. silr 100 fl 52.75» 5< l , -
I n üsterr. Währung steuerfrei 5>7.50 57.80
'/. Strucraul. iu 'ü, W. v. I .

ltt<!4 zu 5,pCt. rückzahlbar . 8i<.-- 9 0 . ^
V, Vtcueraul. iu ü. 'R'. v. I .

18<>4 zu 5pEt. rilelzahlbar . ft7. - «7.50
Sllber-Anlehcu von 18<54 . . 75.50 76.50
Silberaul. 1805 (ssrcS,) rüctzahlb.

iu 37 Jahr. zn 5 pCt. 100 fl. 80, - 80.50
Nl l t , 'Ml .N! i t Iä!i.-Colip.zn5",, «7.— <!7 25

„ „ „ Npr,-Eoup. „ 5 „ <l7. - «7.25
Metalliquc« 5 „ 55.75 5<:.-

dctto mit Mai-Coup. „ 5 „ 57.- 57.50
dettu , 4 j „ 49,50 50.—

Mit Verlos. V.J. 1839 . . . 1 ^ . - 1 3 7 . -

'/, ^ , " , " i8Mz. .500f I . 78.80 7 9 . ^
„ „ „ „ I8«0„ 100,. 8 4 . - 84.50
, „ 18«4,. 100,, ' ' .20 71,Z0

Eomo.Rcuteusch, zu 42 I>. .w5>. l? — 17,^',

s>., der Kronläuder (für 100 fl.) Gr.-Eutl.-Ovlig.

Nilbelüstenrich . . zu 5"/. —.— 8 7 . "
Oberösterreich . ., 5 „ 88.— 89.—

Veio xuaarc
Salzburg . . . . zu 5°/« 8«.— 8 7 . -
Vuhmeu , 5 „ 88.— —.—
Mähren . . . . „ 5 „ 8<l.25 8»'.?5
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.— 8i».—
Stcicrmarl . . . „ 5 „ 87.50 88.—
tluM-u „ 5 „ l!8.50 «9.50
Tcmeser-Vanat . . „ 5 „ »"7.50 68.5>0
Croaticu uud Slavouicu „ 5 „ 72.— 74.—
Galizieil . . . . „ 5 „ «5.25 »Ui.75
Siebeubilrgeu . . . „ 5 „ <»4>—̂  64.50
Bulouina . . . . „ 5 „ 34. - - <!5.50
Nng. m. d. V.-C, 1867 „ 5 „ <!7.- 67.50
Tcm.V.m.d.P.-C. 186? „ 5 „ 6 5 . - «< ; . -

A c t i e n (Pr. Stllck).

Nationalbant (ohne Dividende) «95 — 697 —
K.Ferd,-Nordb.zu 1000 si. C,M. 1582.- 1 5 8 5 -
Kredit-Anstalt zn 200 fl. ü. W i«(, ,0 ^;y H,
N.ü, Escom.-Ges.zl>500fl. ij.W. 59s>-, 600'—
S.-E.-G,zu200st.EM,o.500Fr, 188.60 1«880
Kais. Elis. Vahu zu 200 fl. CM. 125, s.o 126 50
Siid,-uordd,Vrr.-V.200 „ „ 1,4.59 n ^ . .
Sitd.St.-,l.-lieu,u,,z,-i.E,200st. l«<!5,0 186 75
Gal, Karl-^ud-V. z. 200 ft, CM. 202.50 20.'!.'-

Geld üUaare
Vohm. Westbllhn zu 200 st. . 142.7,0 143. -
Ocst.Dou.-Dampfsch.-Ges. A « 4»>4.— 466.—
Oesterreich. Noyd in Triest Z I 165.— 175.—
Wieu.Dal!!pfm.-Aclg.500fl.ü.W. 460.— 470.—
Pester Kettenbrücke ' . . . . A90.— lj95.—
Anglo - Austria - Aaul zu 200 fl. 87.50 88.50
Lembcrgcr Ceruowil^cr Actitli . 172.50 173.50

P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

National- j 10jährige v. I .
banl anf !> 1857 zu . 5°/« 105.— —.—
C. M . j vcrlosbarc 5 „ 94.— 94.50

Nationalb, ansö.W verlosb.5 „ 89.50 90.—
Ung. Vod.-Crcb.-Anst. zu 5 ' / , , . 85.75 86.25
Allg. ost. Bodcu-Credit-'Austalt

vrrloöbar zu 5'/, in Silber 104.— 105.—

Lose (pr. Stück.)

Crcd,-N.f.H,u.O.z.100sl.ö.W. 119.50 120.50
Dou.-Dmpfsch,-G.z.100fl,CM 85.— 87.—
Sladtgcm. Ofen „ 40 „ ü. W. 25.— 2 6 . -
Esterhazy „ 40 „ CM. 85.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 30.— 31.—
Pallssl, „ 40 „ ,. . 24.— 25.—

Geld 2U"l"»
Clary zu 40 fl. CM. 2 5 . - 2«-^
St. GeuoiS „ 40 „ „ . 22.50 2^ l>"
Wiudischgrich „ 20 „ „ . 1 7 . - ^
Waldsteiu „ 20 „ „ . 2050 2 " "
Keglevich „ 10 „ „ . I^l.25 14.^

Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 12.^

W e c h s e l . (3 Mo»""')
Augsburg für 100 st, südd. W. 112.75 H ^ 5
ssraiisfurta.M 100 st. dctto N 3 . - ^ ^
Hamburg, für 100 Mark Vanlo 99,75 1^-7^
London für 10 Pf. Slcrliug . 134.- 1 " ' ^
Paris für 100 Frauks . . . 53.20 5 ^ "

V o u r s der Oeldsorten
Geld Waa"

K. Mlluz-Dncalen 6 fl, 32 lr. 6 fl- A '
Napoleonöd'or . . 10 „ 6i» „ w „ ^" '
Nnss. IinperialS . 10 „ 9<i „ 10 „ - ' ^
VcreiuSlhalcr . . 1 „ 9i< „ 1 ,' ' ' '. '
Silber . . 132 „ - „132 „ ^

Krainische GrnndenllaMingS - Obligalioiie!', 'p
ualnolirnug: »<! Geld, 88 Waare

Diii lf ü»d Nnlaa. nnn I g n a z n. » l r i n n , ap » uud F r l, n , « a m b r r n i» vaibach


